
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Röhrichtkomplex westlich Redentin

vermoorte Küstenniederung/ Bucht

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Wismar, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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Länge in m
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X
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RK V

79

UO V

2

MK G

1

KU M

Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht, Andelrasen

AC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY V WY A

Gefährdung

Empfehlung

Müllablagerungen am Rande

Müll aus Röhricht entfernen

GN S AZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00067

Großes Schilf-Röhricht westlich des Ortes bis zur Bucht reichend, besonders in Wassernähe salzwasserbeeinflußt. Dichter Bestand, 
verfilztes Altschilf, nur an lichteren Stellen Krautvegetation, Röhricht von aufgeschüttetem Weg durchquert. Um offene Wasserflächen
(periodisch überstaute Bereiche) im nördlichen Teil größeres, reines Strandsimsen-Röhricht und im Anschluß daran 5 x 20 m großer Andel-
Rasen entwickelt. Priele ausgebildet. Röhricht ist teilweise aus ehemaliger Salzwiese hervorgegangen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Hackert
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Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium Phragmites australis

Artemisia maritima Aster tripolium Atriplex littoralis Atriplex prostrata
Galium aparine Puccinellia maritima Solanum dulcamara

Triglochin maritimum


